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Für Eilige
Durch die Kombination immunologisch 
wirksamer Pflanzen kann das Immunsystem 
unterstützt und die Selbstheilungskräfte 
aktiviert werden. Dies ist zur Abwehr von 
Krankheitserregern unerlässlich. Der Einsatz 
entsprechender Pflanzen in der Begleitung 
von Ausleitungskuren oder bei Zuständen, die 
einen Verdacht auf stille Entzündungen 
zulassen, ist ebenfalls bewährt.

In der modernen Medizin werden die Ursachen für Krankheiten oftmals hauptsächlich in 
Infektionen durch Erreger gesehen. Im Sinne naturheilkundlicher Grundsätze, wie auch Paracelsus 

sie vertrat, sind Eindringlinge von außen jedoch nicht der wahre Grund für eine Erkrankung, 
sondern lediglich eine mögliche Auswirkung anderer Ursachen, die erheblich tiefer verankert sind. 

„Die Mikrobe ist nichts, das Milieu ist alles.“ (Dr. Bechamp)

Damit ein Erreger eine Krankheit auslösen kann, 
muss er ein bereits geschwächtes Milieu antreffen. 
Nur wenn die Selbstregulation des menschlichen 
Organismus – beispielsweise aufgrund von Stress 
oder gestörten Stoffwechselvorgängen – bereits aus 
der Balance geraten ist, kann ein Eindringling seine 
schädigenden Eigenschaften voll entfalten. Andern-
falls würde er durch die Selbstheilungskräfte in 
Schach gehalten oder abgewehrt werden.

Die Stärkung des Immun-
systems und eben jener 
Selbstheilungskräfte ist 
folglich der beste Schutz 
vor Krankheiten und Para-
sitenbefall. Anstatt zu war-
ten, bis das Kind in den 
Brunnen gefallen ist und 
Therapie notwendig wird, 
erscheint es in diesem 
Zusammenhang ausge-
sprochen sinnvoll, Vor-
sorge zu betreiben und 

Eindringlingen wie Viren, Bakterien, Parasiten und 
Pilzen von vornherein verschlossene Tore zu prä-
sentieren. In der Pflanzenwelt finden wir Kompo-
nenten, die  – im Idealfall durch die Hand des 
Alchemisten in ihrer Wirkung zur Vervollkomm-
nung gebracht – die Abwehr stärken und mikrobi-
ellen Feinden das Überleben schwer machen.

Grapefruit
Die gesundheitsfördernden Eigenschaften der 
Grapefruit sind weit bekannt. Sie enthält reichlich 
Antioxidantien, schützt unsere Gefäße und aktiviert 
den Stoffwechsel. Sie stärkt das Immunsystem und 
wirkt antiseptisch. Für einige ihrer Inhaltsstoffe 
konnten antibakterielle und pilzfeindliche Effekte 
nachgewiesen werden. Außerdem bremsen sie Ent-
zündungen aus und wirken teilweise sogar antikan-
zerogen. Die Grapefruit hilft, Blutzucker und 
Blutfette zu regulieren und kann die Entgiftungs-
leistung der Leber aktivieren. Ihre wundheilenden 
Eigenschaften kommen nicht zuletzt auch der 
Darmschleimhaut zugute.

Ein Beitrag von Christine Baumann

Selbstheilungskräfte stärken – 
Immunsystem aktivieren
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Lapacho-Baum in Buenos Aires
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❏ Auch Ungeziefer 
und Parasiten 
lassen sich mit 
Nelken vertreiben.

❏ Die Rinde des 
Lapacho-Baumes 
enthält wertvolle 
sekundäre 
Pflanzenstoffe.

Knoblauch
Die schwefelhaltigen Wirkverbindungen im Knob-
lauch schützen nicht nur vor arteriosklerotischen 
Prozessen und fördern die Durchblutung, sie wirken 
auch deutlich antientzündlich und antimikrobiell. 
Für Viren, Protozoen und Pilze konnten ebenfalls 
wachstumshemmende Effekte durch den Knoblauch 
nachgewiesen werden. Schon in der Antike wurde 
er als wurmtreibendes Mittel und gegen Entzündun-
gen und allerlei Infekte verwendet. Selbst den 
Schwarzen Tod soll er denjenigen vom Leib gehalten 
haben, die ihn reichlich verzehrt haben. Über seine 
immunstimulierenden Eigenschaften hinaus ist der 
Knoblauch ein gutes Begleitmittel für Ausleitungs-
kuren, beispielsweise nach Impfungen oder bei 
Belastungen durch Schadstoffe und Medikamente. 
Nicht zuletzt schützt er vor oxidativem Stress.

Lapacho
Die Rinde des Lapacho-Baumes enthält wertvolle 
sekundäre Pflanzenstoffe, denen antimikrobielle, 
entzündungshemmende und schmerzlindernde 
Effekte nachgewiesen werden konnten. Ihre immun-
modulierenden Eigenschaften macht man sich auch 
in der begleitenden Tumortherapie und -prophylaxe 
zunutze. Volksmedizinisch wird Lapacho insbeson-
dere bei allen chronisch entzündlichen Erkrankungen 
empfohlen, wie Rheuma, Arthritis oder rezidivieren-
den Gastritiden. Die traditionelle Verwendung bei 
Infektionskrankheiten viralen Ursprungs scheint 
durchaus ihre Berechtigung zu haben.

Myrrhe
Harze sind das Gold des Waldes und werden seit 
jeher zu kultischen und medizinischen Zwecken 
verwendet. Alle Harze wirken hochgradig antient-
zündlich und wundheilend und dienen schon dem 
Baum, der sie liefert, zur Abwehr von Pilzen und 
anderen Eindringlingen. So ist es kaum verwunder-
lich, dass für die Myrrhe signifikante Wirkungen bei 
Darmmykosen und Entzündungen der Schleim-
häute nachgewiesen werden konnten. Sie hilft, hart-
näckigen Husten zu stillen und Fieber zu senken. 
Alte Kräuterkundige empfahlen die Myrrhe bei 
„allerley Gebrechen“, bei Erkrankungen der Verdau-
ungsorgane bis hin zur „roten Ruhr“ und „wider das 
Gewürm“. Aktuelle Untersuchungen der Inhalts-
stoffe können die vielfältigen traditionellen Einsatz-
gebiete des Harzes nicht widerlegen. Wilhelm 
Pelikan bezeichnet Harze als „Stoff gewordenes 
Sonnenlicht“, was auch auf eine stimmungsaufhel-
lende Wirkung auf seelischer Ebene hinweist.

Nelke
Die Nelke zählt zu den kostbarsten Gewürzen und 
wird seit alter Zeit auch als Heilmittel verwendet. 
Ob als Hausmittel gegen Zahnschmerzen, zur 

Linderung von Mundgeruch oder als Unterstützung 
bei Blähungen, Bauchgrimmen oder Atemwegsin-
fekten, ihre Einsatzgebiete als Hausmittel sind viel-
fältig. Die beinahe universellen Wirkungen lassen 
sich auf das enthaltene ätherische Öl zurückführen. 
Dessen Inhaltstoffe sind teilweise antiviral, stark 
antibakteriell und pilzfeindlich. Außerdem wirken 
sie antientzündlich, krampflösend und regulierend 
auf den Verdauungstrakt. Auch Ungeziefer und 
Parasiten lassen sich mit Nelken vertreiben. Das gilt 
für den Vorratsschrank ebenso, wie für den Darm.

Grüne Papaya
Bereits bei den Maya war die Papaya eine wichtige 
Heilpflanze. Sie wurde zur Regulation der Verdau-
ung ebenso verwendet wie bei asthmatischen 
Beschwerden oder Wurmbefall. Die Enzyme, die aus 
den (unreifen) grünen Früchten des Papayabaumes 
gewonnen werden, wirken verdauungsfördernd, 
wurmfeindlich und antimikrobiell. Naturheilkund-
lich werden sie aufgrund ihrer antiphlogistischen 
Eigenschaften außerdem bei Entzündungen, Schwel-
lungen oder Ödemen eingesetzt. Sie sollen helfen, 
Schmerzen zu lindern, die Wundheilung zu fördern 
und Narbengewebe weicher zu machen. Insbeson-
dere in der begleitenden Behandlung von Magen- 
und Darmulzera und zur Unterstützung bei 
exokriner Pankreasinsuffizienz haben sich Extrakte 
aus der Papaya bewährt.

Propolis
Propolis ist das Harz der Bienen. Es handelt sich um 
die gesammelten Absonderungen von Bäumen, die 
gemeinsam mit dem Wachs und dem Speichelsekret 
der Biene zur Abdichtung der Waben verwendet 
werden. Propolis dient dem Bienenstock dabei als 
Schutz vor Bakterien und Pilzen, die sich sonst in 
der Wärme der Behausung vorzüglich verbreiten 
könnten. Schon früh wurde das wertvolle Bienen-
harz von Menschen entdeckt und verwendet, bei-
spielsweise zur Einbalsamierung von Mumien 

Propolis aus Bienengestühlen
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Moderne konnte für Propolis ein sehr breites Wirk-
spektrum nachgewiesen werden. Abgesehen von 
seinen deutlich keim- und pilzfeindlichen Effekten 
wirkt es universell antientzündlich und immunmo-
dulierend. Probleme an Haut und Schleimhaut las-
sen sich gut begleitend mit Propolis behandeln. 
Egal, ob es sich um Geschwüre, Verbrennungen, 
Narben oder Herpes-Effloreszenzen handelt – das 
Bienenharz kann äußerlich aufgetragen und inner-
lich systemisch zur Linderung angewendet werden.

Schwarze Walnuss-Schalen
Traditionell wird die Walnuss als Entgiftungsmittel 
und zur Reinigung von Blut und Darm verwendet. 
Sie wirkt parasitenfeindlich und antiseptisch und 
kann auf Reisen als Prophylaxe von Magen-Darm-
Erkrankungen dienen. Sie wird zur Ausleitung von 
Schwermetallen ebenso eingesetzt, wie bei Haut- 
und Schleimhautbeschwerden aller Art. Auch Pilz-
erkrankungen lassen sich gut mit Auszügen aus 
allen Teilen des Walnussbaumes behandeln. Die 
ursprünglich in Nordamerika beheimatete schwarze 
Walnuss liefert einen noch höheren Anteil an Gerb-
stoffen als andere Walnuss-Arten. Die Schalen der 
Walnuss kann man zu den Rekordhaltern von mik-
roben- und parasitenfeindlichen Pflanzenstoffen 
zählen. Im geistig-seelischen Bereich steht die Wal-
nuss für Ruhe und Lebenskraft und hilft, sich gegen 
energieraubende Einflüsse zu schützen.

Taigawurzel
Die Taigawurzel wird auch als „sibirischer Ginseng“ 
bezeichnet. Als Stressadaptogen reguliert sie die hor-
monelle Kommunikation zwischen Hypophyse und 
Nebenniere und stabilisiert den Hormonhaushalt 
allgemein. Stressbedingtem Magengeschwür kann 
mit ihrer Hilfe vorgebeugt werden. In der begleiten-
den Krebstherapie bewährt sich die Taigawurzel 
ebenfalls. Ob als Stärkungsmittel zur Linderung der 
Nebenwirkungen konventioneller Therapien oder 

zur Förderung der unspezifischen Immunantwort 
und zur Hemmung des Tumorwachstums: Sie ist 
eine wertvolle Unterstützung. Patienten mit chroni-
scher Fatigue, egal ob tumor- oder viralbedingt, 
sprechen gut auf das Mittel an. Für einige Viren, wie 
beispielsweise Influenza-, Rhino- oder andere Atem-
wegsviren konnte eine wachstumshemmende Wir-
kung nachgewiesen werden.

Wacholder
Bei Paracelsus war der Wacholder ein beliebtes Mit-
tel zur Stärkung des Magens sowie gegen Koliken 
und Darmverschlüsse. Außerdem wirkt er aquare-
tisch und erhöht die Durchblutung des Nierenge-
webes. Er galt als bewährtes Mittel gegen die Pest 
und weist zusätzlich antivirale Eigenschaften auf. 
Auch Parasiten und Ungeziefer soll er vertreiben. 
In der Begleitung von chronisch-entzündlichen 
Erkrankungen wie Muskelrheumatismus oder 
Psoriasis hat er sich ebenfalls bewährt. Im Brauch-
tum gilt er bis heute als wichtiges Schutzmittel für 
Haus und Gesundheit. Frühjahrskuren mit Junipe-
rus communis zur Blutreinigung, Entsäuerung, 
Ausleitung und Steigerung der Vitalität haben in der 
Volksmedizin einen festen Platz. Er hilft, Dämonen 
und Flüche abzuwehren und schenkt Lebens- und 
Zeugungskraft.

Weihrauch
Weihrauch gehört sicherlich zu den Harzen mit der 
ältesten Tradition. Egal ob in der religiösen Verwen-
dung oder im medizinischen oder kosmetischen 
Einsatz – Weihrauch genießt in vielen Kulturen ein 
hohes Ansehen. Die für die Myrrhe erwähnten all-
gemeingültigen positiven Eigenschaften der Harze 
sind selbstverständlich auch auf den Weihrauch 
übertragbar. Für die Anwendung des Weihrauchs 
gibt es zudem unzählige Studien und Erfahrungs-
werte für ein breit gefächertes Einsatzgebiet. 
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Taigawurzel

Wacholder❏Bei Paracelsus war 
der Wacholder 

ein beliebtes 
Mittel zur Stärkung 

des Magens.

❏Die Taigawurzel 
wird auch als 

„sibirischer 
Ginseng“ 

bezeichnet.
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Die Pflanzenalchemie 
ist eine uralte, Erde, Kosmos und 
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Kardinal-Tinkturen, vom Körper 
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setzt in der Tumorbehandlung, bei Autoimmunpro-
zessen wie Hashimoto, Psoriasis oder Multipler 
Sklerose oder beim rheumatischen Formenkreis. 
Chronisch entzündliche Erkrankungen des Verdau-
ungstraktes wie Colitis ulcerosa oder Morbus 
Crohn gehören ebenfalls zu den Einsatzgebieten 
von Olibanum. Nicht nur auf körperlicher Ebene 
schützt das Harz vor allerlei Eindringlingen. Tradi-
tionell wird es verräuchert, um Dämonen, böse 
Geister und negative Energien zu vertreiben und 
eine positive gereinigte Atmosphäre zu erzeugen.

Wermut
Der Wermut ist reich an wertvollen Bitterstoffen. Er 
tonisiert den Magen, entlastet die Leber, regt alle Ver-
dauungssäfte in ihrem Fluss an und motiviert den 
trägen Darm zu vermehrter Arbeit. Er vertreibt Übel-
keit, besonders wenn zuvor zu viel oder zu fetthal-
tig gespeist wurde. Er reguliert den Gallenfluss, auch 
dann, wenn die Gallenblase bereits entfernt wurde. 
Die Volksmedizin setzt den Wermut bei Wurm-
befall und Darmmykosen ein. Die stärkende Wir-
kung kommt nicht nur dem Verdauungstrakt zugute. 

Wermut aktiviert das Immunsystem und richtet 
Menschen wieder auf, wenn es ihnen nach auszeh-
renden Erkrankungen an Lebenskraft und Lebens-
willen fehlt. Er bringt gute Laune und die Fähigkeit 
zur Anteilnahme zurück und vertreibt allerlei Ein-
dringlinge – egal ob mikrobiell oder parasitär.

Wirksam im Verbund
Gemäß der paracelsischen Empfehlung, wirksame 
Pflanzen zu kombinieren, um heilsame Synergie
effekte zu nutzen, werden diese Substanzen in der 
PAR 3 Kardinaltinktur von Evolution International 
gemeinsam spagyrisch verarbeitet.

Der Komplex unterstützt das Immunsystem und 
aktiviert und stärkt die Selbstheilungskräfte auf 
breiter Front. Er kann zum Schutz vor Parasiten ein-
gesetzt werden und hilft, diesen im Körper die 
Lebensgrundlage zu entziehen. Auch bei viraler 
Belastung kann er das Behandlungskonzept ergän-
zen. In der Praxis hat sich der Einsatz des Komple-
xes in der Begleitung von Ausleitungskuren nach 
Impfungen oder Medikamentengabe oder bei 
Zuständen, die einen Verdacht auf stille Entzündun-
gen zulassen, ebenfalls bewährt.

Auf geistig-seelischer Ebene hilft PAR Komplex 3 
Kardinaltinktur, klare Grenzen zu setzen und zu sich 
selbst zu stehen. Er unterstützt in der Unterschei-
dung von Fremd- und Eigenenergien und ermög-
licht so einen gesunden Austausch mit dem Umfeld. 
Auch äußerlich kann die Kardinaltinktur aufgetra-
gen werden, um beispielsweise das Abheilen von 
Pickeln und Hautunreinheiten zu unterstützen. 

Der Beitrag wurde in Zusammenarbeit mit der 
Firma Evolution International erstellt.

Christine Baumann
Sie ist Heilpraktikerin in eigener Praxis im bayerischen Mittenwald sowie Autorin diverser Fachartikel und 
Bücher. Ihr therapeutisches Spektrum verbindet Pflanzenheilkunde, Spagyrik, Homöopathie, manuelle 
Therapien und andere Verfahren aus der Traditionellen Abendländischen Medizin mit modernen 
Ansätzen aus anthroposophischer und orthomolekularer Medizin, sowie Ernährungstherapie.

Fortbildungsangebote
Für alle, die sich im Hinblick auf die ganz-
heitlichen Zusammenhänge der unterschied-
lichen Ausleitungsfunktionen des menschlichen 
Körpers fortbilden wollen, bietet die Evolution 
Akademie eine Online-Ausbildung zum „Ganz-
heitlichen Berater für Ausleitung und Ent-
giftung“ an. Interessierte können sich unter 
www.evolution-international.com zum kosten-
losen Infoabend am 10.05.2022 anmelden.

❏Der Wermut ist 
reich an wertvollen 

Bitterstoffen.
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